
zig und allein an den Hersteller des V6-Tur-
bo-Motors. Wohl aber auch nicht zu unrecht.
Denn in dieser Saison sehen die Roten Bul-
len meistens nur das Heck von Mercedes,
Ferrari und Williams. Bis zum zehnten Sai-
sonrennen in Ungarn mussten sie sogar war-
ten, um die ersten Podestplätze (Kwjat wur-
de Zweiter, Daniel Ricciardo Dritter) der
Saison einzufahren. Viel zu wenig für Team-
chef Christian Horner und sein erfolgsver-
wöhntes Team, das von 2010 bis 2013 immer
beide WM-Titel gewann. Die jetzige Saison
hat man deshalb bereits abhakt – und damit
das endgültige Beziehungsaus besiegelt. 

Stellt sich nun die Frage: Wer wird der
neue Liebesmotor bei Red Bull im kommen-
den Jahr. Ferrari könnte es werden – oder
auch Mercedes. Carlos Goshn hat nämlich
zugegeben, dass man in Verhandlungen mit
dem Stuttgarter Autobauer stehe und an
eine Kooperation mit Mercedes denke. „Wir
führen offene Gespräche mit Dieter“, meinte
Ghosn in Anspielung auf Daimler-Chef Die-
ter Zetsche. Sollte ab 2016 dann der Einsatz
der Vorjahresmotoren im Reglement veran-
kert werden, könnten die Hybrid-Aggregate
der Silberpfeile nochmal bei Red Bull zum
Einsatz kommen. 

Doch warum sollte Mercedes seinem Kon-
kurrenten Red Bull und Renault helfen? Ha-
ben doch die Silberpfeile die angepeilte Do-
minanz in der Formel 1 endlich erreicht.
Mercedes-Teamchef Toto Wolff erklärt es so:
„Wenn man einen WM-Gegner mit Ressour-
cen beliefert, dann muss man das sorgfältig
abwägen. Aber aus globaler Sicht ist Red
Bull eine phänomenale Marke, die ein jünge-
res Publikum anspricht. Deshalb kann man
es nicht vom Tisch wischen.“ Und auch
Daimler-Chef Zetsche kann sich vorstellen,
Renault und damit dessen Kundenteams zu
unterstützen: „Wir würden es begrüßen,
wenn Renault, so wie wir, komplett einsteigt.
Wenn wir da in irgendeiner Form helfen kön-
nen, dann tun wir das gerne“, sagt Zetsche
mit Blick auf mehr Wettbewerb und Span-
nung in der Formel 1 durch weitere Werk-
teams. Es klingt nach einer ersten Annähe-
rung.

So weit, so gut! Dass allerdings aus dem
öffentlichen Ehekrach ein erbitterter Ehe-
krieg wurde, lag nicht nur an der Kritik an
den Antriebsaggregaten, sondern auch da-
ran, dass die Red-Bull-Crew jegliche Ver-
antwortung von sich schob und das eigene
Chassis über den grünen Klee lobte. 

„Weil wir zu Saisonbeginn kaum zum
Fahren kamen, konnten wir unser Chassis
nicht zum Arbeiten bringen“, nörgelte etwa
Red-Bull-Pilot Daniil Kwjat zuletzt im On-
line-Magazin „Motorsport.com“: „Seit Be-
ginn der Europa-Saison aber funktioniert es
besser. Ich würde sagen, das Chassis ist jetzt
wieder dort, wo es hingehört. Es ist eines der
besten im Feld.“ Wenn da nur nicht die „feh-
lende Motorleistung“ wäre, meinte der Rus-
se und verteilte so den Schwarzen Peter ein-

Von Norbert Wallet

SCHWÄBISCH HALL.  Er ist vielleicht der
spektakulärste Spieler der Schach-Bundes-
liga. Und es war der spektakulärste Augen-
blick der vergangenen Saison. An diesem
6. Dezember 2014 dachte Li Chao in aus-
sichtsreicher Stellung eine geschlagene hal-
be Stunde über seinen nächsten Zug nach.
Er hätte sich ein risikoloses Remis sichern
können. Aber er wollte mehr, ging aufs Gan-
ze, riss alle Brücken hinter sich ein – und
stürzte ab. Diese atemberaubende, wilde
Partie gegen den lettischen Schach-Riesen
Alexander Schirow hätte der Saison eine an-
dere Richtung geben können, eine sensatio-
nelle. Denn Aufsteiger Schwäbisch Hall hät-
te den Abonnementsmeister Baden-Baden
vom Spitzenplatz verdrängen können.
Letztlich kam es anders, das Team um den
chinesischen Spitzenspieler belegte am En-
de den vierten Tabellenplatz.

Doch auch das war noch immer eine be-
merkenswerte Geschichte. Denn das „Halle-
sche Dorf“ hat die Schach-Welt gehörig
durchgerüttelt. Das Team des Mannschafts-
führers Harald Barg ist in einem rasanten
Ritt direkt von der Landesliga über Ver-

bandsliga, Oberliga und Zweite Bundesliga
bis ins Oberhaus des deutschen Schachs auf-
gestiegen. An diesem Wochenende beginnt
für den SK Schwäbisch Hall das zweite Jahr
in der Bundesliga – und wieder könnte die
mit internationalen Spitzenspielern ge-
spickte Mannschaft in den Kampf um die
vorderen Plätze eingreifen.

Dabei ist der beeindruckende Erfolg
eigentlich eher der Weg als das Ziel dieses
Clubs. „Wir wollten einem ziem-
lich leblosen Verein neue Energie
geben“, beschreibt Harald Barg
die Philosophie des vor fünf Jah-
ren begonnen Kurses. „Spitze
bringt Breite“, das sei das Motto
gewesen. Weltweit bewunderte
Großmeister wie der diesjährige
Spitzenspieler Dimitri Jakowen-
ko oder im vergangenen Jahr der
israelische WM-Herausforderer Alexander
Gelfand, eine lebende Schach-Legende,
brachten nicht nur den Glanz dieser Sport-
art nach Schwäbisch Hall, sondern tatsäch-
lich auch neuen Schwung in den Verein, der
heute über 100 Mitglieder zählt.

Und um die Breite kümmert sich der SK
Schwäbisch Hall vorbildlich. Der Verein or-

Sport am Wochenende

F U S S B A L L

2. Liga: SC Freiburg – Arminia Bielefeld, VfL Bochum – 
Fortuna Düsseldorf, 1. FC Heidenheim – RB Leipzig (alle Fr
18.30), SC Paderborn – Karlsruher SC, 1. FC Nürnberg – SV 
Sandhausen, 1860 München – 1. FC Kaiserslautern (alle Sa
13), Eintracht Braunschweig – FC St. Pauli, 1. FC Union
Berlin – SpVgg Greuther Fürth, MSV Duisburg – FSV 
Frankfurt (alle So 13.30).
3. Liga: 1. FC Magdeburg – VfR Aalen (Fr 19), Erzgebirge Aue –
Energie Cottbus (Fr 20.30), Dynamo Dresden – VfL 
Osnabrück, SV Wehen Wiesbaden – Stuttgarter Kickers, 
Holstein Kiel – Hansa Rostock, Rot-Weiß Erfurt – FSV Mainz 05
II, Würzburger Kickers – Hallescher FC, VfB Stuttgart II – 
Werder Bremen II, SG Sonnenhof Großaspach – Chemnitzer
FC, Preußen Münster – Fortuna Köln (alle Sa 14).
Oberliga: FSV 08 Bissingen – SGV Freiberg (Fr 19), SSV 
Reutlingen – TSG Balingen (Fr 19.30), Kehler FV – FSV 
Hollenbach, 1. CfR Pforzheim – FC 08 Villingen, SV
Oberachern – SV Sandhausen II, FV Ravensburg – Freiburger
FC (alle Sa 15.30), Germania Friedrichstal – Stuttgarter 
Kickers II, Karlsruher SC II – SC Pfullendorf (beide So 15).
Verbandsliga: TSV Ilshofen – TSG Backnang (Fr 20), 1. FC 
Heiningen – FC Albstadt 07, TSG Balingen II – Olympia 
Laupheim, VfL Sindelfingen – 1. Göppinger Sportverein,
Normannia Gmünd – SF Schwäbisch Hall, TSV Berg – VfL
Nagold, TSV Essingen – SV Böblingen (alle Sa 15.30), VfB 
Neckarrems – Neckarsulmer SU (So 11.30).
Landesliga, Staffel 2: TV Echterdingen - Calcio Leinfelden-
Echterdingen (Fr 19), SC Stammheim - TSV Buch (So 15.30).
Bezirksliga: TSV Plattenhardt – TSV Weilimdorf (Sa 17.30 
Uhr), SV Ümmet Stuttgart – MTV Stuttgart (Sa 18 Uhr), TSV 
Münster – FC Stuttgart-Cannstatt, SpVgg Möhringen – VfB
Obertürkheim, Croatia Stuttgart – SSV Zuffenhausen, TV
Zuffenhausen – Nafi Stuttgart, Sportvg Feuerbach – SV
Sillenbuch, (So 15 Uhr), SV Bonlanden II – SV Vaihingen (So
17 Uhr).

H A N D B A L L

Bundesliga: HBW Balingen-Weilstetten – Frisch Auf 
Göppingen (Sa 19). 
2. Bun desliga: TV Neuhausen/Erms – TuS Ferndorf (Sa 20).
3. Liga: HBW Balingen-Weilstetten II – VfL Pfullingen (So
17), TGS Pforzheim – SG H2Ku Herrenberg (Sa 19), TSB 
Horkheim – TV Hochdorf (Sa 20), HC Oppenweiler/ 
Backnang – SV 64 Zweibrücken (So 17)
Bundesliga, Frauen: SG BBM Bietigheim – SVG Celle (Sa
20), TuS Metzingen – SGH Rosengarten (Sa 19). 
2.Bundesliga: SG H2Ku Herrenberg – TV Beyeröhde (Sa 
19.30), TG Nürtingen – Neckarsulmer Sportunion (Sa
19.30), TV Nellingen – DJK/MJC Trier (Sa 19). 

H O C K E Y

2. Bundesliga: HTC Stuttgarter Kickers – HC Ludwigsburg 
(Sa 16), Hohe Eiche. 

B A S K E T B A L L

Testspiel: MHP Riesen Ludwigsburg – Kirchheim Knights 
(Sa 19.30 Uhr), Rundsporthalle. 

J U D O  

Bundesliga, Play-off-Viertelfinale, Rückkampf: KSV 
Esslingen – JC 90 Frankfurt (Sa 17).
Bundesliga, Frauen, Hauptrunde: KSV Esslingen – JC
Wiesbaden (Sa 17), KSV Sportarena, Esslingen-Mettingen. 

E I S H O C K E Y

DEL: Adler Mannheim – Augsburger Panther (Fr 19.30), 
Schwenninger Wild Wings – Kölner Haie (Fr 19.30). 
DEL 2: Bietigheim Steelers – Starbulls Rosenheim (So 17), 
Heilbronner Falken – Ravensburg Towerstars (So 18.30). 

R A D S P O R T

Mountainbike-Rennen um den Hohbergkopf (So 9.30), 
Start und Ziel Hohberg-Sporthalle Plüderhausen. 
www.hohberg-bikemarathon.de
BMX, Baden-Württemberg-Cup in Bönnigheim (So 
12.30). www.msc-boennigheim.de 

M O T O R S P O R T

Moto Cross in Sersheim (Sa 14.45, So 10).
www.msr-einspurfahrzeuge.de 

R U D E R N

Regatta in Nürtingen (Sa 11.30, So 8.30), Bootshaus des 
Ruderclubs Nürtingen. www.ruderclub-nuertingen.de 

T R I A T H L O N

Regiocup in Kornwestheim (So 10), Start Hallenbad. 
ohne Gewähr

Kurz berichtet

Bartusiak neue Spielführerin 
der Fußballfrauen 
Saskia Bartusiak ist neue Spielführerin der 
deutschen Fußball-Nationalmannschaft 
der Frauen. Die Frankfurterin wurde von 
Bundestrainerin Silvia Neid und dem Trai-
nerteam zur Nachfolgerin von Nadine An-
gerer bestimmt, die ihre Laufbahn beendet 
hat. Bartusiak führt die deutsche Auswahl 
an diesem Freitag in Halle/Saale erstmals 
als Spielführerin in die EM-Qualifikations-
Begegnung gegen Ungarn (16Uhr/ZDF). 

Polizei fordert Entlastung 
Die Deutsche Polizeigewerkschaft (DPolG) 
fordert angesichts der derzeit stattfinden-
den Grenzkontrollen eine Entlastung von 
Aufgaben an anderer Stelle und stellt auch 
die ordnungsgemäße Durchführung von 
Fußballspielen infrage. Sogar Spielabsagen 
müssten notfalls in Kauf genommen wer-
den. Zur möglichen Entlastung zählt der 
Bundesvorsitzende Rainer Wendt die Be-
freiung von der „Kräfte zehrenden Beglei-
tung von Fußballfans im Bahnverkehr“.

Niersbach gegen Reform
DFB-Präsident Wolfgang Niersbach (64) 
hat sich gegen die Einführung eines neuen 
europäischen Pokalwettbewerbs neben der 
Champions League und Europa League 
ausgesprochen. „Ich sehe diesen Wettbe-
werb nicht“, sagte der Chef des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB): „Wann sollte dieser 
noch stattfinden?“ Zuvor war die Möglich-
keit eines neuen Club-Wettbewerbs disku-
tiert worden. Als „dritte Liga“ unter der 
Königsklasse und der Europa League wür-
den in diesem alle Verlierer der Qualifika-
tionsphase international spielen können.

Spanien entthront Frankreich
Spanien hat bei der Basketball-Europa-
meisterschaft als erstes Team das Endspiel 
erreicht. In einem dramatischen Halbfinale 
setzten sich die Spanier am Donnerstag-
abend gegen Titelverteidiger Frankreich 
mit 80:75 (66:66, 32:33) nach Verlängerung 
durch und zerstörten damit die Träume der 
Gastgeber vom ersehnten Heim-Triumph. 
Überragender Akteur bei den Iberern, die 
sich in der Vorrunde in Berlin knapp gegen 
Deutschland durchgesetzt hatten, war 
NBA-Profi Pau Gasol mit 40 Punkten. Im 
Finale trifft Spanien am Sonntag auf den 
Gewinner des Duells zwischen Serbien und 
Litauen.

Sport im TV

ZDF: 15.45 - 18.05 Uhr: Fußball EM-Qualifikation der 
Frauen: Deutschland - Ungarn in Halle an der Saale.

Eurosport: 8.30 - 11.30 Uhr und 13.30 - 16.30 Uhr: 
Snooker World Main Tour Shanghai Masters: 5. Turniertag,
Viertelfinale (Best of 9). – 20.45 - 23.00 Uhr: Rugby-WM,
Gruppe A: England - Fidschi in London (Großbritannien). 

Sport1: 22.15 - 23.30 Uhr: Hattrick 2. Bundesliga, 7. 
Spieltag. – 23.30 - 0.00 Uhr: Bundesliga aktuell.

SWR: 8.50 - 12.30 Uhr: Golf Solheim Cup, Das Duell der 
Damen: Europa - USA in St. Leon-Rot. 

MDR: 20.15 - 22.30 Uhr: Fußball 3. Liga, 9. Spieltag: FC 
Erzgebirge Aue - FC Energie Cottbus. 

38. Veranstaltung
Lotto: Gewinnklasse 1 (6 Richtige + Super-
zahl): unbesetzt, Jackpot: 26 208 869,20 
Euro, Gewinnklasse 2 (6 Richtige): 
1 229 069,50 Euro, Gewinnklasse 3 (5 Richtige 
+ Superzahl): 12 290,60 Euro, Gewinnklasse 4 
(5 Richtige): 4317,50 Euro, Gewinnklasse 5 
(4 Richtige + Superzahl): 233,60 Euro, 
Gewinnklasse 6 (4 Richtige): 47,30 Euro, 
Gewinnklasse 7 (3 Richtige + Superzahl): 
23,60 Euro, Gewinnklasse 8 (3 Richtige): 
10,70 Euro, Gewinnklasse 9 (2 Richtige + 
Superzahl): 5.– Euro. 
Spiel 77: Gewinnklasse 1: 1 677 777.– Euro. 
Super 6: Gewinnklasse 1: 100 000.– Euro. 
(Ohne Gewähr)

Toto-Lotto

Derzeit keine Spitzenautos mehr in der Formel 1: Die mit Renault-Motoren ausgestatteten Red Bulls von Daniel Ricciardo (li.) und Daniil Kwjat Foto: Getty

Das Zitat

„Ich bin um sechs ins Bett 
gegangen und um zwei 
nachmittags aufgestanden“

Formel-1-Titelverteidiger Lewis Hamilton 
über den Schlaf-Rhythmus vor dem 
Nachtrennen in Singapur

Rasanter Aufstieg eines Schach-Vereins
ganisiert das Schulschach-Angebot in der
gesamten Stadt, dort soll der Nachwuchs ge-
wonnen werden. Er organisiert aber auch
seit vielen Jahren ein Schach-Angebot in der
Justizvollzugsanstalt.

Manchmal muss sich auch Harald Barg
noch die Augen reiben über den märchen-
haften Aufstieg seines Vereins. „Je höher wir
kletterten, desto leichter wurde es“, lautet
sein erstaunliches Fazit. Er erklärt seine

These: „Es ist leichter, Sponsoren zu gewin-
nen, wenn sich der Erfolg eingestellt hat.
Spitzenspieler zu gewinnen, das ist in der
Landesliga vielleicht unmöglich, aber in hö-
heren Klassen ist es nicht so schwer.“ Und
das eine hängt mit dem anderen zusammen.
Die Stadtwerke, die örtliche Bank und ein
Elektrotechnik-Unternehmen sorgen für die

finanzielle Grundlage. Die andere Hälfte des
Etats von rund 100 000 Euro, aus dem auch
das Damen-Team – zuletzt Vizemeister – fi-
nanziert wird, kommt von privaten Mäzenen
aus Vereinskreisen. In diesem Jahr verstär-
ken in Maxim Rodshtein und Ewgeny Postny
zwei Israeli die Mannschaft, die allerdings
auf Boris Gelfand verzichten muss. Und
auch auf den starken Polen Radoslaw Woj-
taszek, den langjährigen Trainingspartner
von Ex-Weltmeister Vishy Anand. 

Der erste Spieltag wird gleich zu einem
echten Gradmesser. An diesem Freitag geht
es ab 16 Uhr gegen Erfurt. Am Samstag (ab
14 Uhr) folgt dann ein Leckerbissen. Solin-
gen kommt – eine Mannschaft mit höchsten
Ambitionen. Sollte der SK Schwäbisch Hall
in diesem Duell mithalten, steht er wieder
vor einer großen Saison. Am Sonntag geht es
dann ab 10 Uhr gegen Trier. Spielort sind die
Stadtwerke an der Limpurg-Brücke. Für
Zuschauer werden die Partien von Groß-
meistern live kommentiert. Über die Home-
page des Vereins geht es zur Live-Übertra-
gung der Partien im Internet. Schach in
Schwäbisch Hall zieht an. Zum Spitzenspiel
gegen Baden-Baden kamen in der vergange-
nen Saison rund 400 Zuschauer. 

Spitze bringt Breite: Der SK Schwäbisch Hall startet in seine zweite Bundesliga-Saison und gehört erneut zu den Mitfavoriten

Red-Bull-Fahrer Daniil Kwjat 
schiebt Motorenlieferant Renault 
den Schwarzen Peter zu 

THW Kiel 
verpflichtet 
Linksaußen Oprea

KIEL (sid). Handball-Rekordmeister THW
Kiel hat auf die angespannte Personalsitua-
tion auf der Linksaußenposition reagiert
und Dragos Oprea (33) verpflichtet. Der frü-
here deutsche Nationalspieler unterschrieb
kurz vor Ende der Wechselfrist für europäi-
sche Wettbewerbe einen Vertrag bis Ende
des Jahres. Oprea ging von 2002 bis 2015 für
Bundesligist Frisch Auf Göppingen auf To-
rejagd und hatte sich zuletzt beim Württem-
bergligisten TV Steinheim fit gehalten. „Er
ist ein erfahrener Spieler, und ich freue mich,
dass er so kurzfristig zugesagt hat“, sagte
THW-Trainer Alfred Gislason. Oprea erziel-
te in 13 Bundesliga-Jahren in 422 Spielen
1409 Treffer und gewann 2011 und 2012 mit
Göppingen den EHF-Pokal. Sein im Som-
mer auslaufender Vertrag war nicht verlän-
gert worden. „Das Angebot aus Kiel kam
völlig überraschend“, meinte er, „dass ich
noch einmal das THW-Trikot tragen würde,
hätte ich nicht einmal zu träumen gewagt.“

„Wir wollten einem 
ziemlich leblosen Verein 
neue Energie geben“

Harald Barg
Teamführer SK Schwäbisch Hall
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Von Simon David

STUTTGART. Dass die Formel 1 schnell unter-
wegs ist, liegt angesichts der PS-starken
Rennwagen in der Natur der Sache. Doch
wie rasant es im schnellsten Kreisverkehr
der Welt zugeht, wird in diesen Tagen auch
außerhalb der Strecke deutlich: Kaum si-
ckert durch, dass die Ehe zwischen Red Bull
und Motorenhersteller Renault auseinan-
dergeht, wird schon über den Neuen speku-
liert. Anders ausgedrückt: Keine 24 Stunden
nachdem der französische Autobauer die
Scheidungspapiere an den Rennstall aus Ös-
terreich verschickt hat, klopfen die nächsten
Motorenlieferanten an die Tür. Sogar Merce-
des soll für die Saison 2016 bei Red Bull im
Gespräch sein. Aber der Reihe nach.

Am vergangenen Dienstag bestätigte Re-
nault-Geschäftsführer Carlos Ghosn am
Rande der Internationalen Automobil-Aus-
stellung in Frankfurt, dass sein Unterneh-
men 2016 nicht mehr als Ausrüster von Red
Bull und dessen Nachwuchsteam Toro Rosso
auftreten werde – ein Jahr vor dem eigentli-
chen Vertragsende. „Wir haben ihnen ge-
sagt: ‚Zählt nicht mehr auf uns als Motoren-
lieferant’“, verriet Ghosn und setzte zu-
gleich zum Rosenkrieg mit Red Bull an: „Als
Antriebslieferant wirst du nicht erwähnt,
wenn du siegst. Aber wenn es Probleme gibt,
dann wirst du kritisiert.“ Um das Image von
Renault zu retten, gebe es, laut Goshn, nur
zwei Möglichkeiten: „Wir werden ausstei-
gen oder ein eigenes Team an den Start brin-
gen.“ Für Letzteres steht die Übernahme des
verschuldeten Lotus-Teams im Raum. 

Das Ende 
einer Ehe

Red Bull fährt 2016 keine Renault-Motoren mehr – Steigt 
Mercedes ein?

Die Formel 1 könnte eine große 
Automarke verlieren. Motorenlieferant 
Renault droht mit dem Ausstieg. „Das 
wäre ein schwerer Schlag“, sagt 
Ferrari-Pilot Sebastian Vettel vor dem 
Großen Preis von Singapur an diesem 
Sonntag (14 Uhr/RTL und Sky). Doch es 
könnte auch ganz anders kommen.

Info

Rosberg mit neuem Motor

¡ Nico Rosberg wird beim Großen Preis von
Singapur an diesem Sonntag (14 Uhr/RTL
und Sky) mit einem komplett neuen Mo-
tor in seinem Mercedes antreten. Das 
bestätigte der WM-Zweite. Der Antrieb, 
der vor zwei Wochen in Italien vor der 
Qualifikation ausgebaut worden war, soll
indes noch mal getestet werden. „Da wird
geschaut, ob man den noch mal einsetzen
kann“, meinte Rosberg.

¡ Im Rennen in Monza war der alte Motor, 
der wiederum eingebaut worden war, kurz
vor Schluss kaputt gegangen. „Es wird 
mindestens ein kleiner Nachteil werden“,
kommentierte Rosberg nun die Planände-
rungen in Sachen Motor. (dpa)
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